


UZNACH 17

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE

Katholische Pfarrei
Feiern rund um Ostern
Mit dem Thema «@uferweckt» be­
geht die Pfarrei Uznach die Karwo­
che mit vielfältigen Anlässen (siehe 
Veranstaltungskalender). Den Ab­
schluss der Karwoche und das Ge­
denken an die Auferstehung Jesu 
Christi feiern die Pfarreiangehöri­
gen in der Osternacht am 15. April 
um 21.00 Uhr in der Stadtkirche. 
Der Kirchenchor lässt in dieser 
Feier u.a. das «terra tremuit» von 
Herbert Keller Senior erklingen. 
Dieses Werk endet in einem gros­
sen österlichen Halleluja. Im An­
schluss an den Gottesdienst lädt 
der Kirchenverwaltungsrat Alle 
zum traditionellen Eiertütschen 
ins Begegnungszentrum ein. 

Spatzenhöck / 
Muttertagsbasteln mit Papi
«Welch Glück auf Erden muss man 
haben, eine Mama so wie dich; an-
dere würden sich drum schlagen, 
doch die Auswahl fiel auf mich.» 
Die Frauengemeinschaft und der 
Familientreff Uznach bieten am 
Samstag, 6. Mai um 10.00 Uhr allen 
Papis mit ihren Kindern an, etwas 
für Mami zu basteln. Die Material­
kosten betragen ca. Fr. 12.–.

Auskunft und Anmeldung: Dag­
mar Schmitt, d-schmitt@bluewin.ch 
oder Telefon 055 280 57 12.

Antoniusverein
In den Sonntagsgottesdiensten vom 
Sonntag, 7. Mai um 7.45 Uhr in der 
Kreuzkirche und um 9.00 Uhr in 
der Stadtkirche, wird die Kollekte 
für den Antoniusverein Uznach 
aufgenommen.

Der Antoniusverein besteht aus 
einer Gruppe Frauen. Sie küm­

mern sich um Mitmenschen, die 
vom Leben nicht verwöhnt, son­
dern gebeutelt werden. Bei Besu­
chen auf Weihnachten hin bringen 
sie etwas Not-Wendendes mit: Bar­
geld, Gutscheine oder Naturalga­
ben. Diese Unterstützung und das 
Gespräch vermitteln Wärme und 
Freude. Besuche machen die Frauen 
bei einzelnen Familien auch vor 
der Erstkommunion und steuern 
etwas bei an die Ausgaben, die der 
Weisse Sonntag mit sich bringt. So 
können die Beschenkten etwas 
vom Interesse und der Mitfreude 
der Pfarrei spüren und erfahren, 
dass sie wirklich dazugehören. 
Auch während des Jahres unter­
stützen sie diskret und unbürokra­
tisch Einzelne und Familien in aus­
sergewöhnlicher finanzieller Enge.

Der Antoniusverein wurde 1915 
als Fürsorgeverein gegründet. An­
tonius von Padua ist der namens­
gebende Patron. Er hat vor 800 
Jahren die kleinen Leute in ihrer 
Sprache für den Glauben begeistert, 
ihnen in den vielen Nöten fantasie­
voll geholfen und in der Stadt ein 
Gesetz zum Schutz der Armen er­
wirkt. Er geniesst bis heute grosses 
Vertrauen. Das äussert sich in den 
Gaben, die der Verein zum Weiter­
schenken erhält, von Kollekten bei 
Beerdigungen
und in Sonntags­
gottesdiensten, 
Beiträgen von 
Korporationen, 
Dankgaben für 
Wiedergefun- 
denes oder Hilfe 
in schweren 
Anliegen ins 
Antoniuskässeli 
hinten in der 
Stadtkirche.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Kirchgemeindeversammlung mit 
Pfarreinsetzung

Wahlen
An der ordentlichen Kirchgemein­
deversammlung vom 17. März stand 
neben den ordentlichen Traktanden 
die Wahl der neuen Pfarrerin Su­
sanne Hug-Maag an. Sie wurde von 
der Bürgerschaft einstimmig als neue 
Pfarrperson gewählt. Ebenfalls 
wurde sie für die Restamtsdauer 
2014 – 2018 in die Synode gewählt.

Rechnung / Voranschlag
Die vom Finanzverwalter präsen­
tierte Rechnung 2016 wurde ohne 
Diskussion und Gegenstimmen ge­
nehmigt. Das Budget 2017 ist mit 
einer Steuersenkung von 26 auf 
neu 24 Steuerprozente der Kirch­
gemeindeversammlung vorgelegt 
worden. Es rechnet mit einem De­
fizit von CHF 192 330.00, bei einem 

Eigenkapital von CHF 691 000, 
und wurde ebenfalls ohne Wort­
meldung einstimmig verabschie­
det. Der Finanzverwalter geht 
davon aus, dass aus heutiger Sicht 
der tiefere Steuersatz für die nächs­
ten 4 – 5 Jahre gehalten werden 
kann.

Amtseinsetzung
Die frisch gewählte Pfarrerin Susan- 
ne Hug-Maag wurde am 2. April 
bei einem feierlichen Gottesdienst 
durch den Vizedekan Pfarrer An­
selm Leser in ihr Amt eingesetzt. 
Nach dem Gottesdienst waren 
Gäste aus Politik, Evang. und Kath. 
Kirchgemeinden mit den Kirch­
bürgern zu einem feinen Mittag­
essen ins Kirchgemeindehaus ein­
geladen.

OSTER-GOTTESDIENSTE
Die Festtags-Gottesdienste finden wie folgt statt:

Karfreitags-Gottesdienst, 14. April 2017, 10.00 Uhr, 
in der Evang. Kirche Uznach
Osternachts-Gottesdienst, 15. April 2017, 21.00 Uhr, 
in der Evang. Kirche Uznach
Oster-Gottesdienst, 16. April 2017, 10.00 Uhr, 
in der Evang. Kirche Uznach.

Einsetzung der 
frisch gewähl-
ten Pfarrerin 
Susanne Hug-
Maag.
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SCHULE

Lehrplan Volksschule
Ab nächstem August wird an 

den Volksschulen im Kanton 
St. Gallen mit dem neuen 

Lehrplan gearbeitet. Er wurde in 
mehrjähriger Arbeit von Fachper­
sonen und Pädagogen für die 21 
deutsch- und mehrsprachigen Kan­
tone geschaffen. Vordergründiges 
Ziel ist die Harmonisierung der 
Schulen und der Lernziele. Der 
Umzug von einem Kanton in den 
anderen sowie der Übergang an 
weiterführende Schulen soll damit 
für die betroffenen Kinder und Ju­
gendlichen einfacher werden als 
bisher. Der Lehrplan baut auf Ver­
trautem und Bewährtem auf und 
entwickelt es weiter. Er stellt einzig 
den kompetenzorientierten Unter­
richt ins Zentrum. Damit geht er 
über die Formulierung von stoff­
inhaltlichen Vorgaben hinaus. 
Wissen und Können werden mit 
den Kompetenzen verknüpft. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen 
sich Kompetenzen aneignen, wel­
che sie im Moment, aber auch im 
späteren Berufsleben, abrufen und 
anwenden können. Sie sollen auf 

vorhandenes Wissen zurückgreifen 
oder wissen, wie und wo sie sich 
das notwendige Wissen beschaffen 
können. Sie sollen auch über Fähig­
keiten und Fertigkeiten zum Lösen 
von Problemen und zur Bewälti­
gung von Aufgaben verfügen. Wich­
tig für den Erwerb einer Kompetenz 
ist besonders die längerfristige und 
kontinuierliche Auseinanderset­
zung innerhalb der Lernprozesse. 

Dies alles ist nicht neu und war 
schon bisher bedeutsam für den 
Unterricht. Die Schülerinnen und 
Schüler werden deshalb im Unter­
richt nicht viele Änderungen erle­
ben. Der Unterricht an den Schulen 
weist schon heute eine erwiesener­
massen hohe Qualität aus. Nach 
wie vor mitentscheidend für die 
positive Entwicklung der Kinder 

und Jugendlichen ist die Beziehung 
zu den Lehrpersonen. 

Die Kantone haben die Möglich­
keit, den Lehrplan auf ihre besonde­
ren Bedürfnisse anzupassen. So hat 
beispielsweise der Kanton St. Gal­
len die Basisschrift, den Fachbe­
reich Medien und Informatik so­
wie Wirtschaft, Arbeit und Haus­
halt (WAH) wie auch das Fach 
Ethik, Religion und Gemeinschaft 
(ERG) angepasst. 

Lehrplan in Kürze

– �Der Lehrplan beschreibt, was 
ein Kind am Ende der Volks­
schule wissen und können soll. 

– �Er legt die Bildungs- und Lern­
ziele fest und regelt die Unter­
richtszeit. 

– �Lehrpersonen setzen den Lehr­
plan als Planungsinstrument 
ein. 

– �Der Lehrplan ist die Grund­
lage für die Schaffung von Lehr­
mitteln. 

Betroffene äussern sich zum Lehrplan
«Eine Gesellschaft verändert sich im 
Laufe der Zeit und so muss auch ein 
Lehrplan Anpassungen erfahren. 
Dass nun der Fokus auf Kompeten-
zen gerichtet ist, finde ich interessant, 
denn vielseitige Fähigkeiten berei-
chern den Schulalltag. Im Übrigen 
wird auch der neue Lehrplan den Un-
terricht an unseren Schulen nicht auf 
den Kopf stellen.» 

 �
Barbara Roth, Lehr-
person Primarschule

«Ich wünsche mir eine zeitgemässe, zu-
kunftsorientierte Schule, welche die 
Selbstständigkeit und Kreativität der 
Kinder fördert, ohne sie zu überfor-
dern. Die wichtigen Fächer Mathe-
matik und Deutsch sollen dabei nicht 
vernachlässigt werden.»

 

�
Martina Meditz 
Hiscock, Mutter von 
zwei schulpflichtigen 
Kindern

«Die Welt dreht und verändert sich! 
So ist es an der Zeit, auch die Schule 
anzupassen. Ich freue mich darauf.»

  �

Geri Rüegg, Lehr
person Oberstufe 
und Dozent Päda- 
gogische Hochschule 
St. Gallen

«Spielen und Lernen durch Handeln 
gewinnen mit dem Lehrplan Volks-
schule wieder an Bedeutung. Dieser 
kindsnahe Ansatz gefällt mir sehr 
gut!» 

  �
Isabelle Stolz, Lehr-
person Primarschule

«In den meisten Schulzimmern wird 
bereits heute kompetenzorientiert un-
terrichtet, wie es der Lehrplan Volks-
schule vorsieht. Die Veränderung für 
die einzelnen Lektionen werden des-
halb nicht gross sein. Die Basis für gu-
ten Unterricht und erfolgreiches Ler-
nen ist und bleibt für mich eine gute 
Beziehung zwischen Lehrperson und 
Lernenden.» 

  �

Judith von Aarburg-
Widmer, Lehrperson 
Oberstufe

«Der neue Lehrplan bietet für unsere 
Schule eine ideale Gelegenheit, sich 
mit den Merkmalen des guten Unter-
richts gezielt auseinanderzusetzen. 
Indem wir unsere Arbeit mit den Kin-
dern reflektieren und die verschiede-
nen Weiterbildungsangebote zum Lehr-
plan besuchen, sind wir für die Neue-
rungen gerüstet.»

 �

Giorgio Cavezzan, 
Schulleiter Primar-
schule

?Kompetenzen – Was sind das?

Ihre 10-jährige Tochter hat einen Ausflug mit ihrem Götti unternommen und möchte sich dafür

bedanken. Selbstständig verfasst sie einen Brief. Sie macht sich Gedanken, wie und wofür sie

sich bedanken will und verpackt diese Ideen in korrekte und verständliche Sätze. Dazu

greift sie auf ihre erworbenen Schreibkenntnisse zurück und versucht, diese zu verarbeiten.

Je mehr Briefe Ihre Tochter schreibt und je mehr unterstützende Hinweise sie dazu erhält,

desto einfacher wird es ihr fallen. So wird sie eine zunehmend kompetentere Briefschreiberin.

In einer Kompetenz bündelt sich unterschiedliches Wissen, Können und 

Wollen, welches fähig macht, Probleme flexibel und verantwortungsvoll  

zu lösen. Eine Person wird kompetent, indem sie das zur Problemlösung

notwendige Wissen, Können und Wollen in verschiedenen Anwendungs-

situationen immer wieder erprobt, vertieft und anreichert.

Der Lehrplan Volksschule hat sich zum Ziel gesetzt, den Blick darauf zu richten, welche

Kenntnisse und Fertigkeiten Schülerinnen und Schüler erwerben sollen. So sind sie für die

Herausforderungen nach der Volksschule gerüstet.

Kompetenz Schreiben

«Die Schülerinnen und Schüler kennen vielfältige

Textmuster und können sie entsprechend ihrem 

Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt, Sprache

und Form für die eigene Textproduktion nutzen.»
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Weitere Informationen unter: www.sg.ch > Bildung > Volksschule > Lehrplan
Quelle: Amt für Volkschule

Informationsveranstaltungen 
zum Lehrplan Volksschule

Es haben bereits an verschiede­
nen Schulen der Region öffentli­
che Veranstaltungen zum Lehr­
plan Volksschule stattgefunden. 
Es folgen zwei Veranstaltungen 
an der Schule Kaltbrunn:

Donnerstag, 1. Juni
20.00 Uhr
in der Aula des Oberstufenzent­
rums Kaltbrunn

Donnerstag, 8. Juni
20.00 Uhr
in der Aula des Oberstufenzent­
rums Kaltbrunn

Am 1. Juni sind insbesondere El­
tern von Kindern von Kindergar­
ten- und Primarschulkindern 
und am 8. Juni Eltern von Ober­
stufenschülern angesprochen. 

Beide Veranstaltungen sind öf­
fentlich und Interessierte sind 
herzlich willkommen. 
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KARFREITAGSRÄTSCHEN – LEBENDIGE TRADITION IN UNSEREN PFARREIEN 

Wenn die Glocken nach Rom fliegen …
Nach dem Gloria der Abend­

mahlfeier wird es heute 
am Gründonnerstag wieder 

soweit sein. Die Kirchenglocken 
verstummen in Gedenken an Lei­
den und Sterben Christi in vielen 
katholischen Kirchgemeinden in 
der ganzen Schweiz – und auch in 
unseren LinthSicht-Pfarreien in 
Maseltrangen, Benken, Kaltbrunn 
und Uznach. Bis zum Gloria der 
Osternacht rufen die Rätschen in 
den Glockenstuben die Gläubigen 
zum Gottesdienst. 

Mit Muskelkraft einen 
«Hammer»-Lärm produzieren
Es ist zugig im Kirchturm von 
St. Nepomuk. In unmittelbarer 
Nähe der Kirchenglocken der 
Maseltrangner Pfarrkirche stehen 
ganz nah bei den Fenstern das 
ganze Jahr zwei hölzerne Kasten. 
An zwei Tagen im Jahr erwachen 
sie fulminant aus ihrem Dornrös­
chenschlaf. Wenn Adrian Egli (siehe 
auch Titelbild) und Silvan Jud an 
ihren Kurbeln drehen, dann wer­
den beide Gehörschutz tragen, 
denn die «Musik» ihrer Instru­
mente wird mit mehr als 70 Dezi­
bel erschallen und im ganzen Dorf 
zu hören sein. Das Prinzip der Rät­
schen ist so einfach wie ausdrucks­
stark. Das Drehen an der Kurbel 
lässt die Nocken an hölzerne Häm­
mer schlagen, die auf dem «Kasten» 
angebracht sind. Dieser wiederum 
dient als Resonanzkörper, der den 
Ton verstärkt. «Es kann schon an­
strengend werden», schmunzelt 

Adrian Egli, der die Aufgabe des 
Rätschens schon viele Jahre erfüllt. 
Als Schulbub wurde er für dieses 
spezielle Amt angefragt und ist mit 
Freude dabei geblieben. An ande­
ren Orten sind es Ministranten 
oder begeisterte Erwachsene, die 
das ohrenbetäubende Brauchtum 
weiter lebendig halten. Für manch 
einen ist es eine Auszeichnung, 
hoch oben im Kirchturm die Rät­
sche bedienen zu dürfen!

Kirchliches Brauchtum pflegen
Wie alt die Rätschen in unseren 
Pfarreien sind, ist oft nicht mehr 
eruierbar. Auch das Wissen, woher 
sie kommen, oder wer sie gemacht 
hat, ist meist in Vergessenheit gera­
ten. Teilweise war die Tradition des 
Rätschens sogar über gewiss Zeit­
räume gar nicht mehr gepflegt, 
und erst in den letzten Jahren oder 
Jahrzenten wiederbelebt worden. 
Nach 1965 war jedenfalls die Kalt­
brunner Rätsche eingemottet, und 
dann vor 25 Jahren von Mesmer 
Stefan Romer in einem Kasten ge­
funden worden. Romer über die 
rund 80 cm lange, 60 cm breite und 
50 cm hohe Kiste, die mit ihrem 
Klang insbesondere die Trauer über 
den Tod Jesu ausdrücken soll: «Sie 
ist aus Eichenholz gefertigt und 
scheint circa 150-jährig zu sein.» 
Der engagierte Mesmer stattete 
dannzumal die Rätsche mit neuen 
Holzfedern und Hämmern aus 
und machte sie wieder funktions­
tüchtig. Eine Rätsche in Masel­
trangen wurde durch den gelern­

ten Zimmermann Wendel Fäh 
wiederhergestellt, eine sogar neu 
gefertigt. Fäh – von Kindsbeinen 
an mit dem Brauch vertraut – kur­
belte einst selbst als Ministrant mit 
Begeisterung an der Rätsche. 

  
Glocken holen sich päpstlichen 
Segen
Der Volksmund verbindet das Ver­
stummen der Glocken am Hohen 
Donnerstag mit dem Ausspruch: 
Die Glocken fliegen nach Rom! 

Darüber, ob sie da den Segen des 
Papstes abholen, die Beichte able­
gen oder sich im Vatikan stärken, 
ist man sich aber augenzwinkernd 
uneins. Die Stille und das Knat­
tern der Rätschen ist ihrerseits ein 
würdevolles «Fasten für die Oh­
ren». Sicher ist, dass die Glocken 
erst zum Gloria der Osternacht­
feier wieder «zurückkehren», ihren 
Dienst aufnehmen, und in die ös­
terliche Freude mit einstimmen 
werden. 

… lässt die  
Nocken an höl-
zerne Hämmer 
schlagen — die 
Rätsche erschallt.

Das Drehen an 
der Kurbel …

Die aus Eichenholz gefertigte 
Rätsche von Kaltbrunn wurde   
von Mesmer Stefan Romer 
fachgerecht repariert. 
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VERMITTLUNGSSTELLE ST. GALLEN 

Ferienjob auf dem Bauern-
hof – ein unvergessliches 

Abenteuer

Agriviva ermöglicht Jugend­
lichen zwischen 14 und 25 
Jahren einen Arbeitsauf­

enthalt bei einer Schweizer Bau­

ernfamilie. Der Aufenthalt ist für 
die Jugendlichen eine Mischung 
aus sinnvoller Freizeitgestaltung, 
Mithilfe, Sammeln von Lebenser­
fahrung und Bildung (die Milch 
kommt nicht aus der Tüte und 
Kartoffeln haben unter der Schale 
kein Paprika). 

Die freien Einsatzpläne sind on­
line auf www.agriviva.ch ersicht­
lich. Die Jugendlichen können sich 
eine passende Familie gleich selber 
«reservieren». Für ihre Mithilfe er­
halten sie nebst Kost und Logis auch 
ein Taschengeld. Die Hin- und 
Rückreise mit dem öffentlichen 
Verkehr wird durch Agriviva über­
nommen. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der Vermittlungsstelle St. Gal­
len, Frau Rahel Fürst, Gräflibühl­
strasse 9a, 9445 Rebstein, Tel. 071 
390 09 64, agriviva@bauern-sg.ch

SCHÜTZENVEREINE

Schiessdaten
obligatorische Bundesübung

Schützenvereine Kaltbrunn:
– �Ostermontag, 17. April 2017, 

09.30 – 11.30 Uhr, Feldschützen
– �Donnerstag, 11. Mai 2017, 

18.00 – 20.00 Uhr, Militärschützen
– �Samstag, 19. August 2017, 

09.30 – 11.30 Uhr, Militärschützen
– �Mittwoch, 30. August 2017, 

18.00 – 20.00 Uhr, Feldschützen

Schützenverein Benken:
– �Samstag, 15. April 2017, 

16.00 – 17.30 Uhr
– �Mittwoch, 24. Mai 2017, 

18.30 – 20.00 Uhr
– �Sonntag, 20. August 2017, 

09.30 – 11.30 Uhr
– �Donnerstag, 24. August 2017, 

18.30 – 20.00 Uhr

Militärschützenverein  
Rufi-Maseltrangen:
– �Ostermontag, 17. April 2017, 

10.00 – 12.00 Uhr
– �Mittwoch, 17. Mai 2017, 

18.00 – 20.00 Uhr
– �Freitag, 25. August 2017, 

17.30 – 19.30 Uhr

Schützenverein Uznach:
– �Samstag, 8. April 2017, 

13.30 – 15.00 Uhr
– �Dienstag, 6. Juni 2017, 

18.30 – 20.00 Uhr
– �Freitag, 25. August 2017, 

18.30 – 20.00 Uhr

Die Schiesspflicht muss bis am 31. 
August erfüllt sein. Im Jahr 2017 
sind alle Armeeangehörigen schiess­
pflichtig, welche im Jahr 2016 die 
Rekrutenschule absolviert haben, 
bis und mit Jahrgang 1983. Armee­
angehörige, welche 2017 aus der 
Armee entlassen werden, sind nicht 
mehr schiesspflichtig. Das Obligato­
rische ist kostenlos. Das Programm 
umfasst 20 Schuss.

Die Schiessdaten können auch 
im Internet (alle Gemeinden) unter 
www.afmz.sg.ch abgerufen werden.

WK-Daten im Internet
Die WK-Daten können auch im In­
ternet abgerufen werden. Wer sich 
den Gang zum Anschlagkasten beim 
Gemeindehaus ersparen will, kann 
sich über das Internet www.armee.
ch/wk über die Ausbildungsdienste 
erkundigen.

KALTBRUNNER RIET 

Hunde gehören im 
Riet an die Leine

Egal, ob sie am Boden nisten oder nur nach Nahrung suchen, 
Brut- und Zugvögel sehen in frei laufenden Hunden einen 
Feind. Zum Schutz ihrer Rückzugsgebiete gelten im Benk-
ner-, Burger- und Kaltbrunner Riet ausser der Leinenpflicht 
noch weitere Regeln. Markierungstafeln geben Auskunft.

Das seltene Braunkehlchen 
brütet hier noch regelmäs­
sig, der Laubfrosch quakt 

im Sommer abends sein Liebeslied 
und die Zugvögel nutzen es als 
Tankstellenshop auf ihrer weiten 
Reise – das Benkner-, Burger- und 
Kaltbrunner Riet ist ein Naturpa­
radies und steht unter besonderem 
Schutz. Deshalb gilt eine allgemeine 
Hundeleinenpflicht.

Heimliche Flucht, unheimliche 
Folgen
Ein frei laufender Hund wird als 
Bedrohung wahrgenommen, auch 
wenn es ein gut erzogener und 
harmloser Hund ist. Die häufigste 
Folge der Störungen ist die am we­
nigstens offensichtliche: Die meis­
ten Bodenbrüter verlassen bei An­
näherungen heimlich das Nest, 
unbemerkt von Mensch und Hund. 
Panikartiges Auffliegen erfolgt nur 
in wenigen Fällen, wenn ein auf dem 
Nest sitzender Vogel den Hund zu 
spät bemerkt. Selbst wenn ein 
Hund nur an einem Nest herum­
schnuppert, verlassen die Vogel­
eltern das Nest, die Eier kühlen aus 
und bereits geschlüpfte Küken ge­
hen ein. Bereits im Frühjahr, wenn 
erst ein Nistplatz ausgekundschaf­

tet wird, genügen einzelne Störun­
gen, um das Areal als unpassend 
erscheinen zu lassen und Bruten 
zu verhindern.

Man könnte denken, es wäre 
nicht so schlimm, wenn ein Vogel 
mal beim Fressen gestört wird und 
wegfliegt. Doch wenn das öfters ge­
schieht, nimmt der Vogel zu wenig 
Nahrung auf. Brutvögel können 
ihre Küken nicht ausreichend er­
nähren, Zugvögel kommen ge­
schwächt in ihren Brutgebieten an 
und werden leichte Beute ihrer 
Feinde. 

Letzte Rückzugsgebiete 
schützen
Damit Besucherinnen und Besu­
cher des Benkner-, Burger- und Kalt­
brunner Riets wissen, was wo er­
laubt ist, wurden Markierungsta­
feln mit einer Übersichtskarte auf­
gestellt. Rechtsgrundlage für die 
Vorschriften sind die Verordnung 
über die Wasser- und Zugvogelreser­
vate (WZVV) und die lokale Schutz­
verordnung. Wer sich an die Be­
stimmungen zu Leinenpflicht und 
Wegegebot hält sowie die gesperrten 
Wege berücksichtigt, schützt die 
im Riet lebenden Tiere und stärkt 
diesen wichtigen Lebensraum.

Regionale Verbindungsstrasse A53-Gaster:
Öffentliche Informationsveranstaltung

Montag, 26. April 2017, 19.30 bis 21 Uhr
Aula Oberstufenzentrum OSZ, Herrenackerstrasse 29, Uznach

Die Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth haben sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Verkehrsplanung befasst. Neben Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr ist der Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-Gaster ein wichtiges Element im regionalen 
Gesamtverkehrskonzept.

Um die Bevölkerung in die Optimierung der Linienführung miteinzubezie-
hen, hat das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen einen Mitwirkungsprozess 
durchgeführt. Verkehrsplaner haben die Rückmeldungen aus der Begleit-
gruppe entgegengenommen und verschiedene Optimierungsmöglichkei-
ten geprüft.

Im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung orientieren Ver-
treter des Tiefbauamts, der beauftragten Planungsbüros sowie der Region 
ZürichseeLinth über die verbesserte Linienführung, den Stand des Projekts 
sowie das weitere Vorgehen.
 

Kanton St.Gallen
Tiefbauamt

Inserat.indd   1 05.04.17   13:38

Regionale Verbindungsstrasse A53-Gaster:
Öffentliche Informationsveranstaltung

Montag, 26. April 2017, 19.30 bis 21 Uhr
Aula Oberstufenzentrum OSZ, Herrenackerstrasse 29, Uznach

Die Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth haben sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Verkehrsplanung befasst. Neben Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr ist der Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-Gaster ein wichtiges Element im regionalen 
Gesamtverkehrskonzept.

Um die Bevölkerung in die Optimierung der Linienführung miteinzubezie-
hen, hat das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen einen Mitwirkungsprozess 
durchgeführt. Verkehrsplaner haben die Rückmeldungen aus der Begleit-
gruppe entgegengenommen und verschiedene Optimierungsmöglichkei-
ten geprüft.

Im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung orientieren Ver-
treter des Tiefbauamts, der beauftragten Planungsbüros sowie der Region 
ZürichseeLinth über die verbesserte Linienführung, den Stand des Projekts 
sowie das weitere Vorgehen.
 

Kanton St.Gallen
Tiefbauamt

Inserat.indd   1 05.04.17   13:38

Regionale Verbindungsstrasse A53-Gaster:
Öffentliche Informationsveranstaltung

Montag, 26. April 2017, 19.30 bis 21 Uhr
Aula Oberstufenzentrum OSZ, Herrenackerstrasse 29, Uznach

Die Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth haben sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Verkehrsplanung befasst. Neben Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr ist der Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-Gaster ein wichtiges Element im regionalen 
Gesamtverkehrskonzept.

Um die Bevölkerung in die Optimierung der Linienführung miteinzubezie-
hen, hat das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen einen Mitwirkungsprozess 
durchgeführt. Verkehrsplaner haben die Rückmeldungen aus der Begleit-
gruppe entgegengenommen und verschiedene Optimierungsmöglichkei-
ten geprüft.

Im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung orientieren Ver-
treter des Tiefbauamts, der beauftragten Planungsbüros sowie der Region 
ZürichseeLinth über die verbesserte Linienführung, den Stand des Projekts 
sowie das weitere Vorgehen.
 

Kanton St.Gallen
Tiefbauamt

Inserat.indd   1 05.04.17   13:38

Regionale Verbindungsstrasse A53-Gaster:
Öffentliche Informationsveranstaltung

Montag, 26. April 2017, 19.30 bis 21 Uhr
Aula Oberstufenzentrum OSZ, Herrenackerstrasse 29, Uznach

Die Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth haben sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Verkehrsplanung befasst. Neben Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr ist der Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-Gaster ein wichtiges Element im regionalen 
Gesamtverkehrskonzept.

Um die Bevölkerung in die Optimierung der Linienführung miteinzubezie-
hen, hat das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen einen Mitwirkungsprozess 
durchgeführt. Verkehrsplaner haben die Rückmeldungen aus der Begleit-
gruppe entgegengenommen und verschiedene Optimierungsmöglichkei-
ten geprüft.

Im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung orientieren Ver-
treter des Tiefbauamts, der beauftragten Planungsbüros sowie der Region 
ZürichseeLinth über die verbesserte Linienführung, den Stand des Projekts 
sowie das weitere Vorgehen.
 

Kanton St.Gallen
Tiefbauamt

Inserat.indd   1 05.04.17   13:38

Regionale Verbindungsstrasse A53-Gaster:
Öffentliche Informationsveranstaltung

Montag, 26. April 2017, 19.30 bis 21 Uhr
Aula Oberstufenzentrum OSZ, Herrenackerstrasse 29, Uznach

Die Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth haben sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Verkehrsplanung befasst. Neben Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr ist der Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-Gaster ein wichtiges Element im regionalen 
Gesamtverkehrskonzept.

Um die Bevölkerung in die Optimierung der Linienführung miteinzubezie-
hen, hat das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen einen Mitwirkungsprozess 
durchgeführt. Verkehrsplaner haben die Rückmeldungen aus der Begleit-
gruppe entgegengenommen und verschiedene Optimierungsmöglichkei-
ten geprüft.

Im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung orientieren Ver-
treter des Tiefbauamts, der beauftragten Planungsbüros sowie der Region 
ZürichseeLinth über die verbesserte Linienführung, den Stand des Projekts 
sowie das weitere Vorgehen.
 

Kanton St.Gallen
Tiefbauamt

Inserat.indd   1 05.04.17   13:38

Regionale Verbindungsstrasse A53-Gaster:
Öffentliche Informationsveranstaltung

Montag, 26. April 2017, 19.30 bis 21 Uhr
Aula Oberstufenzentrum OSZ, Herrenackerstrasse 29, Uznach

Die Gemeinden in der Region Zürichsee-Linth haben sich in den vergange-
nen Jahren intensiv mit der Verkehrsplanung befasst. Neben Massnahmen 
für den öffentlichen Verkehr und den Langsamverkehr ist der Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-Gaster ein wichtiges Element im regionalen 
Gesamtverkehrskonzept.

Um die Bevölkerung in die Optimierung der Linienführung miteinzubezie-
hen, hat das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen einen Mitwirkungsprozess 
durchgeführt. Verkehrsplaner haben die Rückmeldungen aus der Begleit-
gruppe entgegengenommen und verschiedene Optimierungsmöglichkei-
ten geprüft.

Im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung orientieren Ver-
treter des Tiefbauamts, der beauftragten Planungsbüros sowie der Region 
ZürichseeLinth über die verbesserte Linienführung, den Stand des Projekts 
sowie das weitere Vorgehen.
 

Kanton St.Gallen
Tiefbauamt

Inserat.indd   1 05.04.17   13:38



REGION 21

GESUNDHEIT 

Zimba – als vierbeinige  
Seelsorgerin im Einsatz

Seit drei Jahren besucht das Therapiehunde-Team, Monica Tremp und ihre Pudelhündin 
Zimba regelmässig die Bewohnerinnen und Bewohner im Pflegezentrum Linthgebiet in 
Uznach. Ihre Besuche sind bliebt und bringen Bewegung und Unterhaltung in den Alltag. 

Ungeduld und Neugierde 
zeigt sich in ihrem wachen 
Blick, neugierig beobach­

tet sie jede Bewegung. Zimba 
lauscht aufmerksam den Stimmen 
auf dem Flur. Sie kann es kaum er­
warten, bis sie endlich die ersten 
Bewohnerinnen und Bewohner im 
dritten Stock des Pflegezentrums 
begrüssen darf. 

Im Wochenturnus ist Monica 
Tremp mit ihrer Hündin Zimba 
im Pflegezentrum anzutreffen. Das 
Therapie-Team bringt Abwechs­
lung, Unterhaltung und vor allem 
viel Freude in das Leben der Men­
schen im Pflegezentrum. «Wenn 
sich die Seele regt, bewegt sich auch 

der Körper», erklärt Monica Tremp. 
Die positiven Gefühle stimulieren 
die Sinnesorgane, wodurch Boten­
stoffe des Nervensystems, soge­
nannte Neurotransmitter freige­
setzt werden können. 

Für das Therapiehunde-Team sind 
die ehrenamtlichen Einsätze ein- 
bis zweistündige Einzelbesuche 
oder auch Aktivierungsstunden in 
der Gruppe mit rund 20 Personen. 
Da läuft die Pudelhündin auf Hoch­
touren, sie ist Dreh- und Angel­
punkt und der kleine Star im Mit­
telpunkt. Zimbas Spiel-Nachmit­
tage sind bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern sehr beliebt. In der 
Runde singen, spielen und lachen 

die Menschen – sie geniessen die 
aktive Unterhaltung.

Viel Einfühlungsvermögen
Monica Tremp beobachtet während 
den Besuchen genau, wie die Leute 
auf Zimba reagieren – sie bemerkt 
sehr schnell, wenn die Kommuni­
kation nicht optimal funktioniert 
und keine Verbindung zwischen 
Mensch und Hund entsteht. Zimba 
bemerkt, wenn es den Menschen 
nicht gut geht, wenn sie sehr be­
drückt, traurig oder auch schwer 
krank sind. Dies seien für Zimba 
intensive Besuche, die ihr viel abver­
langten, so Monica Tremp. Sie ist 
sehr aufmerksam und beobachtet 

die Körpersignale von Zimba genau, 
sie sieht, wenn die Hündin müde ist 
oder sich zurückzieht. Sie achte da­
rauf, dass sie Zimba bei den Besuchen 
nicht überfordere, denn nur fröhliche 
und entspannte Hunde seien auch 
erfolgreiche Therapietiere. 

Ausbildung im Team
Für die Ausbildung zum Therapie­
hunde-Team wurden Hund und 
Halterin auf Herz und Nieren ge­
prüft, ob sie sich für Einsätze über­
haupt eignen würden. Erst dann 
konnte die halbjährige Ausbildung 
beginnen. Die Hunde lernen in der 
Ausbildung in unzähligen, mög­
lichst realitätsnahen Situationen 
das richtige Verhalten und werden 
so auf verschiedene Therapie-Ein­
sätze vorbereitet. Dabei lernen die 
Hundehalterinnen allfällige Stress- 
Signale ihres Hundes wahrzuneh­
men, um frühzeitig einer mögli­
chen Überforderung des Hundes 
entgegen wirken zu können. 

Spielerischer Ausgleich
Als Ausgleich für die Besuche im 
Pflegeheim besucht das Therapie­
hunde-Team ab und zu auch Schul­
klassen. Diese Aufklärungsarbeit 
sieht Monica Tremp auch als Chance, 
den Kindern schon früh den Um­
gang mit Haustieren näher zu 
bringen – und für Zimba ist dies 
eine spielerische Abwechslung. 
Energie und Kraft tankt Zimba 
auch regelmässig im Hunde-Par­
cours: Das Absolvieren des Par­
cours ist für Zimba eine attraktive 
Abwechslung zu ihren anspruchs­
vollen Therapie-Einsätzen. Ob im 
Hundeparcours oder bei den The­
rapie-Einsätzen, das gegenseitige 
Vertrauen ist des Pudels Kern ih­
rer erfolgreichen Teamarbeit.

So sind die beiden für den nächs­
ten Besuch im Pflegezentrum be­
reit. Ihre Herzlichkeit und Begeis­
terung ist offensichtlich und für 
die Bewohner eine willkommene 
Unterhaltung im Alltag. Die sicht­
bare Freude in den Gesichtern 
spricht Bände.

Auf spielerische 
Art findet die 
Therapiehündin 
Zimba schnell 
den Zugang zu 
den Menschen. 
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SCHWEIZER HOLZ 

Internationaler Tag 
des Waldes ITW 2017

Der ITW 2017 widmet sich 
dem Schweizer Holz. Die­
ser nachwachsende einhei­

mische Rohstoff ist eine bedeu­
tende Leistung unserer Wälder. 
Etwa 535 Millionen Bäume stehen 
im Schweizer Wald. Pro Einwoh­
nerin oder Einwohner ergibt das 
66 Waldbäume. Durchschnittlich 
werden die Bäume etwa 100 Jahre 
alt. Eine Douglasie in Madiswil BE 
ist mit 61 Metern der höchste Baum 
der Schweiz.

Der gesamte Holzvorrat im 
Schweizer Wald beträgt etwa 427 
Mio. m3. Alle drei Sekunden wächst 
1 m3 Holz nach, was einem Würfel 
mit 1 Meter Kantenlänge entspricht. 
Jährlich wachsen also etwa 10 
Mio. m3 Holz nach und davon wer­
den rund 2,2 Mio. Tonnen CO2 als 
Kohlenstoff gebunden. Nach dem 
Ernten wird das Holz nach traditi­
onellem Handwerk sowie moder­
nen Techniken zu qualitativ hoch­
stehenden Produkten weiter verar­
beitet. Holzfachleute wie Säger, 

Zimmerinnen, Schreiner, Drechs­
lerinnen sind bestens qualifiziert 
im Umgang mit dem faszinieren­
den Rohstoff. Dank handwerkli­
cher Perfektion entstehen Tische, 
Stühle oder Häuser und Brücken, 
deren Wertschöpfung in der Re­
gion verbleibt. Auch beim Holz stellt 
sich die Frage nach seiner Her­
kunft.

Einladung zur Hauptversammlung 
der Spitex Linth

Der Vorstand der Spitex Linth lädt 
alle Mitglieder und Interessierten 
herzlich ein zur Hauptversamm­
lung. Sie findet am 31. Mai 2017 
um 19.00 Uhr im Mehrzweck-
gebäude Hof in Schänis statt.

Nach einem kurzen statutari­
schen Teil und den wichtigsten 
Mitteilungen aus dem Verein, lässt 
die Gedächtnistrainerin Suzanne 

Gartmann die Hirnzellen der Be­
sucherinnen und Besucher tanzen.

Dank ihren wertvollen Tipps 
und Tricks dürfte im Anschluss 
keiner vergessen, den Anlass bei 
einem feinen «Apéro riche» aus­
klingen zu lassen. Gerne werden 
bei dieser Gelegenheit auch neue 
Mitglieder aufgenommen. 
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Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Küchen von

 

Der neue Golf mit in tel li gen ten in no va ti ven Fah rer­
as sis tenz sys te men. Jetzt Pro be fah ren.
Egal, ob Fuss gän ger er ken nung oder Emer gen cy As sist: Mit sei nen op ti o na len As sis tenz sys te men er leich ­
tert Ih nen der neue Golf den All tag und bie tet Ih nen in na he zu je der Si tu a ti on Fahr kom fort. Kom men Sie 
vor bei und er le ben Sie die Qua li tä ten der Li mou si ne live bei ei ner Pro be fahrt.

Golf 1.4 TSI BMT, 125 PS, 7­Gang DSG, Ener gie ver brauch: 5.2 l/100 km, CO₂­Emis si on: 121 g/km 
(Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen: 134 g/km), 26 g CO₂/km Ener gie Be reitst., Ener gie ef­
fi zi enz­Ka te go rie: D. Än de run gen vor be hal ten.

Wir brin gen die Zu kunft in Se rie.

14 Fah rer se hen 
mehr als ei ner.

Central­Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info @cghb.ch
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29. / 30. SEPTEMBER 2017
KALTBRUNN
RAIFFEISEN ARENA
Freitag/Samstag jeweils 17–23 Uhr
Eintritt CHF 10.– , ab 18 Jahren

Reservation unter:

www.oktoberfest-kaltbrunn.ch

Oktoberfestverein Kaltbrunn & ihcSF Linth laden ein: Achtung: 
Reservation 
startet am 
18.4.17 ab 

20.30 Uhr!*

* 
Le

tz
te

s 
Ja

hr
 b

ei
de

 T
ag

e 
in

ne
rt

 2
4 

St
un

de
n 

au
sv

er
ka

uf
t.

Samstag, 22. April 2017

Samstag, 27. Mai 2017

Fyrabig-Bruuchtums-Umzug18.00 Uhr

auf dem Festgelände

Eintritt: Fr. 10.–

anschliessend im grossen Festzelt

Tanz mit
Kapelle Holdrioo

Kafi stube

Roman
Schnyder

Trio
Speerblick

Rondell-Bar

UGhor
ig · StimmigGh

orig · Stimmig 50 Jahr
Jubilaum· ·

Jodelklub
Schänis 1967 8718 Schänis

DJ Mikes

13.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
18.30 Uhr Gelegenheit zum Essen

20.00 Uhr Jubiläums-Chränzli
                Wunschkonzert mit anschliessendem

Bir th

                Wunschkonzert mit anschliessendem
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21. und	22.	April	sowie	28.	und	29.	April	2017

von		10	–	17	Uhr	

40	–	70	%	Rabatt	
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Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg
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Regelmässige  

Impf-Informationsabende

in der Praxis

www.die-praxis-uznach.ch

Zita Schwyter

Unterer Stadtgraben 6 
8730 Uznach

Klassische Homöopathie

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für sorgenfreie 
Sicherheit

ULT
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TEM
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R

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
Dozentin an Massagefachschule

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

T 055 440 64 08 
M 077 413 36 43

Buchhaltungen / Löhne / Steuern / Immobilienbewirtschaftungen

Nicole Mäder
Geschäftsführerin

Birchlistrasse 11
8737 Gommiswald
Tel.  055 280 32 54
Fax  055 280 34 76
nicole.maeder@bilanzteam.ch
www.bilanzteam.ch

Guido und Nicole Mäder 
Birchlistrasse 11, 8737 Gommiswald

Tel. 055 280 32 54, Fax 055 280 34 76
info@bilanzteam.ch, www.bilanzteam.ch

Buchhaltungen 
Löhne          

Steuern 
Immobilienbewirtschaftungen

   
   

    

   

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore



Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E

Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  
Tel. 055 293 33 55, www.linth-law.ch

• Vorsorgeaufträge   • Ehe-Erbverträge, Testamente
• Gesellschaftsgründungen   • Beglaubigungen    

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

Huber-Walker_Inserat_Nov16.indd   1 18.10.16   12:58

Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis

Pizza Take-Away  Montag – Freitag ab 17 Uhr 

055 619 30 30  Infos: www.bkr.ch / Facebook

Frisch zubereitet vom Pizzaiolo

NEU

Ruedisueli.indd   1 23.02.17   08:50

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03
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Planung   -   Ausführung   -   Service
Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung

Energieoptimierung für Ihr Wohnobjekt
Solarkollektoren zur Warmwasseraufbereitung

eco solar linth gmbh
Chastli 12, 8718 Schänis

055 619 50 50
info@es-linth.ch
www.es-linth.ch

eco solar linth gmbh
Die Solarprofis

Besuchen Sie unsere neue Homepage "www.es-linth.ch"
Wir wünschen sonnige Frühlingstage und allen Nutzern
der Sonnenenergie überdurchschnittliche Solar-Erträge!

Dachschaden?
 Ihr Fachmann für Abdichtungen & Spenglerarbeiten 

Spenglerarbeiten    Reparaturen    Dachwartungen

Zanin GmbH
Alte Uznabergstr. 13
8730 Uznach

076 229 76 04
info@zanin-gmbh.ch
www.zanin-gmbh.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 2. Mai 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Spital-Linth_1-16-Inserat.indd   1 14.03.17   10:23

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR



VERANSTALTUNGEN

Weitere Veranstaltungen: siehe letzte Seite

BENKEN
Ostereierverkauf vor dem Spar 
Do., 13. April (8.30 – 11.00 Uhr) + 
Sa., 15. April (8.30 – Schluss), 
Familieträff

Grünabfuhr 
Di., 18. April; Kehrichtsammelroute

Bärlauch auf eine andere Art 
Sa., 22. April, 13.30 – 17.00 Uhr; 
Bänggner Natur; am Fusse des Büchels

Eucharistiefeier mit Erstkommunion 
So., 23. April, 10.30 – 11.30 Uhr; Kirche

Strickstübli 
Di., 25. April, 14 Uhr; Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Fit in den Frühling mit dem Säure- 
Basen-Stoffwechsel 
Mi., 26.4., 8.45 – 11 Uhr, Rest. Chronä; 
Fraue Morge Benken

Senioren-Mittagstisch 
Do., 27. April, 11.30 Uhr; 
Restaurant Chronä

Rund um Honig 
Do., 27. April, 20 Uhr; Pfarreiheim, 
Anmeldung bis 25.4., Frauengemein-
schaft 

Altkleidersammlung 
Sa., 29. April, 8.00 – 10.00 Uhr; 
Kehrichtsammelroute; Samariterverein 

Schnupperwoche 
Jugendmusikschule 
Mo., 1. Mai – Fr., 5. Mai; Schule; 
JMS Benken

Grünabfuhr 
Di., 2. Mai; Kehrichtsammelroute

Maiandacht der Frauengemein-
schaft / Familieträff 
Di., 2. Mai, 19.30 Uhr

Zwergliträff 
Do., 4. Mai, 8.45 – 10.45 Uhr; Dachstock 
altes Gemeindehaus; Familieträff

Scharanlass 
Sa., 6. Mai, 14 – 17 Uhr; 
Pfarreiheim; Jugendteam (JTB) 

Spielabend 
Mo., 8. Mai, 20.00 Uhr;  
UG Turnhalle Räbli; Ludothek

Nothilfekurs 
Mo., 8. Mai – Do., 18. Mai, 
19.30 – 22.00 Uhr, jeweils Montag 
und Donnerstag; Pfarreiheim St. Mi-
chael, Bahnhofstr. 4; Samariterverein 

Volksschiessen für alle ab 10 Jahren 
Do., 11. Mai, 17.30 – 22 Uhr; Schützen- 
haus Kessel, Sportschützen (50 m)

Senioren-Mittagstisch 
Do., 11. Mai, 11.30 Uhr; 
Restaurant Chronä

Volksschiessen für alle ab 10 Jahren 
Fr., 12. Mai, 17.30 – 22 Uhr; Schützen- 
haus Kessel, Sportschützen (50 m)

Elternabend 
So., 14. Mai, 19.30 – 20.30 Uhr; 
Gemeindesaal; Jugendteam (JTB)

Volksschiessen für alle ab 10 Jahren 
Mo., 15. Mai, 17.30 – 22 Uhr; Schützen- 
haus Kessel, Sportschützen (50 m)

Strickstübli 
Di., 23. Mai, 14.00 Uhr; Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Als Kabelnetzkunde haben Sie den Anschluss  
für die digitale Festnetz-Telefonie! Profitieren 
Sie von vielen Vorteilen. 

SWISSCOM LÖST  
DIE ANALOG- 
TELEFONIE AB.

WECHSELN SIE GANZ  

EINFACH ZU UNS!

Kontaktieren Sie uns unter:  

058 611 77 21 oder upc.ch/ip-telefonie 

Alte Telefonnummer behalten 

Kosten senken 

Praktische Funktionen nutzen  

Von Wechselprämie profitieren  

Attraktive Zusatzprodukte abonnieren

Einfach wechseln

Linthsicht_215x156_0317.indd   1 08.03.17   15:07

www.kaltbrunn-klingt.ch

Fr. 19. Mai Neu-Uniformierung
Sa. 20. Mai Kreismusiktag Linth 
Musikverein Eintracht www.kaltbrunn-klingt.ch
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Fr. 19. Mai
Kaltbrunn

Sa. 20. Mai
Kaltbrunn
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Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 22 / Mai 2017 

(Erscheinung am 12. Mai)

Einsendeschluss: 20. 4. 2017

KALTBRUNN
Ausserordentliche Kehrichtabfuhr 
Do., 13. April, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Abendmahlfeier 
Do., 13. April, 19 – 20 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Karfreitagsliturgie 
Fr., 14. April, 15 – 16 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Chlichinderfiir an Ostern 
Sa., 15. April, 17 – 18 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Osternachtfeier mit Tauffeier 
Sa., 15. April, 20.30 – 22.00 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Bewegung im Bild 
So., 16. April, 20 – 22 Uhr; 
Clublokal Altersheim, Fotoclub

Spiel- und Besuchsnachmittag  
Mi., 19. April, 14.30 Uhr, Alters- und 
Pflegeheim; Samariterverein Kalt-
brunn-Rieden

Spielnachmittag für SeniorInnen 
Mi., 19. April, 14 – 17 Uhr, 
Pfarreiheim-Sääli; Pfarreirat

Pfarreifest 
So., 23. April, 10.30 – 11.30 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Jungschützenkurs 2017 
Mo., 24. April, 18.15 – 20.00 Uhr,  
Schützenhaus 300 m; Schützenverein

Grünabfuhr 
Di., 25. April, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Mütterberatung 
Do., 27. April, 11. Mai 10.00 – 11.30/ 
13.30 – 15.30 Uhr, Dröschi

Eröffnungsfest und Besichtigung 
Sa., 29. April, 11 – 15 Uhr; 
Kita Calimero Linth GmbH

Abfallanlieferung durch Privat- 
personen 
Sa., 29. April, 9 – 15 Uhr, 
Niederurnen, KVA-Linthgebiet 

LinthCup-Absenden 
Sa., 29. April, 17 Uhr, 
MZH Kupfentreff; Skiclub Kaltbrunn

Lottomatch 
Sa., 29. April, ab 19 Uhr, Rest. Löwen

Jungschützenkurs 2017 
Mo., 1. Mai, 18.15 – 20.00 Uhr, 
Mo., 8. Mai, 18.15 – 20.00 Uhr,  
Mo., 15. Mai, 18.15 – 20.00 Uhr,  
Schützenhaus 300 m; Schützenverein

Maikonzert der Musikschule 
Mi., 3. Mai, 19 Uhr, 
Aula OSZ; Musikschule Kaltbrunn

Museum geöffnet  
So., 7. Mai, 10 – 12 Uhr, Regional
museum «Müllisperg»; Kulturkomm. 

Maiandacht 
So., 7. Mai, 19.00 – 19.30 Uhr, 
Pfarrkirche; Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 9. Mai, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Kindermalen/Basteln 
Jeden Dienstag, 16.30 – 18.00 Uhr 
Offenes Mal-Atelier 
Jeden Dienstag, 19 – 21 Uhr 
jeweils Gewerbehaus Obermühle 
Info: www.art-vonaarburg.ch

SCHÄNIS
Gründonnerstag, Do., 13. April 
19.30 Uhr: Letztes Abendmahl, 
Kirche Schänis

Karfreitag, Fr., 14. April 
10 Uhr: Kinderkreuzweg in der Kirche 
15 Uhr: Karfreitags-Gedächtnisfeier 
in Schänis und in Maseltrangen

Osternacht, Sa., 15. April 
17 Uhr: Kinder-Osterfeier in der 
Kirche Schänis; 21 Uhr: Osternacht- 
feier in Schänis und in Maseltrangen

Ostersonntag, So., 16. April 
9 Uhr: Oster-Gottesdienst 
mit Kirchenchor in Schänis 
9 Uhr: Oster-Gottesdienst 
in Maseltrangen

Jubiläumschränzli 
50 Jahre Jodelklub Schänis 
Sa., 22. April, 18.15 – 03.00 Uhr, 
Mehrzweckgebäude Schänis; 
Jodelklub

Mütterberatung 
Mo., 24. April, 8. Mai, 10.00 – 11.30 / 
13.30 – 15.30 Uhr; Evangelisches 
Kirchgemeindehaus

Erzählcafé mit Spielnachmittag 
Mo., 24. April, 13.30 – 16.30 Uhr, 
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Projektgruppe Generation64+

Treffpunkt 
Mi., 26. April, 17 Uhr, Truurcafi im 
Eichen

Versöhnungsfeier zur  
Erstkommunion 
Do., 27. April, 18.30 Uhr, Kirche Schänis

Flohmarkt 
Sa., 29. April, 9 – 16 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico); 
Bruno & Rita Noser

Feier der Erstkommunion 
So., 30. April, 9.45 Uhr: feierlicher 
Einzug zum Erstkommuniongottes-
dienst in Schänis

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 1. Mai, Pfarreisaal; Pro Senec-
tute

Feier der Erstkommunion 
So., 7. Mai, 9.45 Uhr: feierlicher 
Einzug zum Erstkommuniongottes-
dienst in Maseltrangen

UZNACH
Familiengottesdienst 
zum Palmsonntag 
So., 9. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Versöhnungsfeier 
So., 9. April, 19.00 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst 
mit Fusswaschung 
Do., 13. April, 18.00 Uhr, Kreuzkirche

Familien-Kreuzweg 
Fr., 14. April, 9.05 Uhr, Besammlung 
Kreuzkirche, Wanderung nach Gom-
miswald

Karfreitagsliturgie 
Fr., 14. April, 15.00 Uhr, Stadtkirche

Chlichinderfiir 
Sa., 15. April, 16.30 Uhr, Stadtkirche

Osternachtfeier 
Sa., 15. April, 21.00 Uhr, Stadtkirche

Osterfestgottesdienst 
So., 16. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst 
zum Ostermontag 
Mo., 17. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Mütterberatung 
20./25. April, 1. Mai, 10.00 – 11.30/ 
13.30 – 15.00 Uhr, Altersheim Städtli

Erstkommuniongottesdienst 
So., 23. April, 10 Uhr, Stadtkirche 

Kennenlern-Nachmittag für Baby- 
sitter und Familien 
Mi., 26. April, 15 Uhr, Begegnungs-
zentrum 

Smoothie-Kurs 
Mi., 26. April, 18.30 Uhr, Begegnungs-
zentrum; Frauengemeinschaft/Fami-
lientreff

Maiandacht 
Do., 4. Mai, 19 Uhr, St. Josefskapelle, 
gestaltet von der KAB

Frühlings-Kafihöck 
Fr., 5. Mai, 9 Uhr, Begegnungszentrum; 
Frauengemeinschaft/Familientreff

Make-Up Apéro 
Fr., 5. Mai, 19 Uhr, Coiffeur Claudia; 
Frauengemeinschaft/Familientreff

Maiandacht 
Do., 11. Mai, 19 Uhr, Stadtkirche, ge-
staltet von der Frauengemeinschaft

Bilderausstellung Mariuschla Hürli- 
mann 
Fr. 12. Mai, 18 Uhr, Vernissage Museum 
www.zeitfalten.ch (bis 20. Mai)

Kinder-Flohmarkt am Maimarkt 
Sa., 13. Mai, ab 11 Uhr, beim Begeg-
nungszentrum

Samstag, 6. Mai 2017
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Tag der
offenen Tür

Wildbrunnstrasse 12 · 8722 Kaltbrunn
www.betschart-kaltbrunn.ch

40
Jubiläum

Jahre

Grosser KidsTennis Day
Samstag, 22. April 2017 ab 14 Uhr

Anmeldung 
erwünscht: 

www.tc-uznach.ch/
kidstennis

mehr erfahren …

Mit Tennisparcours und 
Aufschlagmessung. Mitmachen 
und überraschen lassen … 

UznachTennisClub
50

Jahre

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Jugendtreff  Fr., 5. & 12. Mai,  
17.00 – 22.30 Uhr

Offener Treff  Mi., 26. April & 
10. Mai, 13.30 – 17.15 Uhr

Special Edition  Sa., 29. April,  
19.00 – 22.30 Uhr

Projekt «Kantonaler Mädchentag» 
Sa., 10. Mai, Kirchgemeindehaus, 
Jona, 13.30 – 21.00 Uhr

Ferienabwesend: 
Sa., 8. April bis und mit Di., 25. April 
sind wir in den Frühlingsferien.

KALTBRUNNER SPIELE

Samstag, 6. Mai, ab 11 Uhr 
Sportplatz Stiggleten,  

STV Kaltbrunn

De schnällscht Kaltbrunner 
Kategorien für jung und alt

Familienplauschspiele 
Beach Game, Angry Birds, Super 
Jenga, Bubble Run

Bubble Soccer Turnier 
Kategorien Mixed/Männer, Teil- 
nahme ab 16 Jahren

Festwirtschaft, Glacestand, Kinder-
disco, Speerblickbar, Infos unter 
www.stvkaltbrunn.ch	  
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

www.kaltbrunn-klingt.ch

Veranstaltungen in Benken:  

siehe vorhergehende Seite

SING A SONG
Gemeinsames Chorkonzert
Samstag, 13. Mai 2017, 20 Uhr 

Kupfentreff Kaltbrunn

Es singen die Ammler Bergspatzä, 
der Männerchor Amden und der 
Männerchor Kaltbrunn.

Infos: www.mc-kaltbrunn.ch
THEMEN-ABEND:

FLÜCHTLINGSWESEN
Donnerstag, 27. April, 19.30 Uhr 

Rest. Brüggli, Kaltbrunn

Die CVP Kaltbrunn lädt die Bevöl-
kerung zum 2. Themen-Abend ein: 
Jürg Eberle, Leiter Migrationsamt 
St. Gallen, informiert zum Thema 
Flüchtlingswesen im Kt. St. Gallen. 
Ebenso stellt Claudia Konrad vom 
Pfarreirat Kaltbrunn das Integra-
tionsprojekt TANDEM vor.	

� Der Anlass ist öffentlich!


